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Top Dass Wohnen teurer
geworden ist, belegt das In-
stitut für Stadt- und Regio-
nalforschung der TU Wien
in Kooperation mit der
Austria Immo.bilienbörse
(AIB). ,,Wir spüfen starken
Zttzug betuchter K1ientel,
außerdem nimmt der Ver-
änlagungstrend in gesuch-
ten Lagen zu", begründet
AIB-Präsident Thomas
Schwarz den Preisauftrieb.

Mehr als 20 Prozent teu-
rer als vor einem Jahr sind
Wohnungen in der CitY.
Für Dachwohnungen im 1.
Bezirkwerden bis zu 10'000
Euro pro Quadratmeter ge-
zahlt. Starke Preissteige-
rungen gibt-es auch bei Ei-
sentumswonnungen au-
öerhalb des l. Bezirks, aber
noch in Ringnähe. Wäh-
rend der 2.Bezfukseit eini-

bezirk" gilt Währing;wo 4ie'"-
Kaufpreise merklich ge-
sunken sind. Am günstigs-
ten kommt man zu Woh-
nungseigentum in Simme-
ring und Favoriten. Ab 700
bislOo Euro pro Quadrat-
meter kann man Eigentü-
mei einer unsanierte Woh-
nung in einem 60-er oder
70-er-Jahre-Haus werden.
Doch durch hohe Heizkos-
ten werden die Käufer
durch die Hintertür zur
Kasse gebeten. Dies sPüren
auch die Mieter. -Schwarz:
,,ln manchen Wohnungen
sind die Betriebskosten
schon höher als die Miete
selbst." Die Richtwertmie-
ten in Wien sind im Ver-
gleich zum Voriahr um sie-
ben Prozent auf 9,7 Euro
pro Quadratmeter gestie-
ä"n. - Ulla Grünbacher

gen Jahren als hip gilt und
auch heuer wieder Preisan-
stiege verzeichnet, entwi-
ckelt sich der 5. Bezirk zur
neuen Boomlage.

Teurer geworden sind Ei-
gentumswohnungen im
22. Bezirk ,,Hier schlagen
sich die Wohnungen in den
oberen Etagen der Türme
in der Donaucity nieder",
erläutert Wolfgang Feil-
mayr von der TU Wien, der
den Preisindex errechnet.

Auf hohem Niveau sta-
gnieren die Kaufpreise in
den Nobelbezirken Hiet-
zing und Döbling.
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Große Nachfrage läsrt Preise
für Stadtwohnungen steigen
Kaufen & Mieten - 'Wir haben
Vormerkungen wie im ge-
förderten Wohnbau", er-
zählt Michael Möstl vom
Südtiroler Bauträgers See-
ste, der auf die Errichtung
hochpreisiger innerstädti-
scher Wohnungen speziali-
siert ist. Die Nachfrage
nach Stad t -Woh nungen sei
riesig. Für ein Projekt im 3.
Bezirk mit 120 Wohnungen
haben sich bereirs 250 Käu-
fer angemeldet. Und das,
obwohl die Kaufpreise ge-
salzen sind. ,,Ein Vierer
steht aufjeden Fall vorne",
beziffert Möstl die Quad-
ratmeterpreise.
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Wiener Preise für Eigentumswohnungen großteils massiv gestiegen

Wien - Die Preise für sanierte,
(nicht gefördertel Eigentums-
wohnungen in Wien sind in
den ersten drei Quartalen in
guten Lagen gestiegen. Große
Unterschiede gibt es aber in
den Bezirken: Ausreißer sind
der 22. und der 1. Bezirk (plus
25 Prozentl. In der City sind
auch 1o.0oo Euro/m' keine
Utopie mehr, sagte Thomas
Schwarz, Präsident der Imrno-
bilienbörse.

Zulegen konnten alle Woh-
nungen, die inNfüe des Rings
I i egen ,  w ie  2 . , 3 . ,  4 . , 6 . , 7 . ,  B .
und g. Bezirk. Schwarz macht
dafür das knappe Angebot und
das Interesse der Ausländer
verantwortlich. Und: Die
Wohnoualität in Wien sei
eben eine der besten in Euro-

Da. Absolute Boombezirke
iind der 5. und der 2?,.Bezirk
Letzterer mit einem Median-
preis von 2854 Euro/m' (plus
1,7,6 Prozenl) gewann durch
die U-Bahn-Verlängerung und
weil erstmals auch die Woh-
nungen auf der Platte (gefragt
die oberen Stockwerke) ihren
Niederschlag fanden. lm 22,
haben aber auch die Preise in
mittleren Lagen extrem ange-
zogen. Der 5. Bezirk (Median-
preis 2106/m' Euro) sei bei
Yuppies absolut in. Warum
die Freise im 18. Bezirk um
11,5 Prozent a'.If 24'J.4 Euro/m'
nachgaben, dafür haben die
Experten keine Erklärung. Sta-
gniert auf hohem Niveau ha-
ben die Preise im 13. und 19.
Bezirk.

Ahnliche Preissteigerungen
gab es bei Baugünden, so
wurde etwa am Schafberg ein
Grund um 1300 Euro/m'ver-
kauft. Bei Mieten gab es nor-
male Preissteigerungen, hier
schlugen die extrem gestiege-
nen Betriebskosten durch. Bei
nicht sanierten Eigentums-
wohnungen kann die Miete ge-
nauso hoch sein wie die Be-
triebskosten. ,,Die Preise für
neue, nicht geförderte Eigen-
tumswohnungen gingen um
zwei Prozent zurück", sagte
Wolfgang Feilmayr vou der TU
Wien. Er begründet das mit
den geringen Objekten, die ge-
baut wurden. (crJ

pln SreNpeno Webtipp:
www.srf .tuwien.ac. aVfei l/i nd.htm
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Familienhäuser in
Wien werden

teurer
Steigerungen auchbei

Mieten und Grundstücken.

Nicht nur die Wohnungen wer-
den in Wien teurer (,,Die Presse"
berichtete), auch die Einfamilien-
häuser ziehen bei den Preisen
kräftig an. Wie der aktuelle Im-
mobilienindex, erstellt von der
Austria Immobilienbörse mit der
TU Wien und der OeNB, zeigt,
sind vor allem die Mieten für
Häuser ordentlich gestiegen: im
Vergleich zum Jahr 2000 rm 22
Prozent, zum lahr 2006 um im-
merhin 13 Prozent. In den Bun-
desländern verteuerten sich hin-
gegen vor allem die Eigenheime,
österreichweit ist ein Anstieg um
13 Prozent bezogen auf 2000 zu
verzeichnen.

Auch bei Grundstücken für
Häuser, die in den vergangenen
Jahren eher Rückgänge zu verbu-
chen hatten, klettern in Wien die
Preise - im Vergleich zu 2006 um
14 Prozent. Zurückzuftihren ist
dieser Tiend laut Austria Immo-
bilienbörse vor alfem auf die Ver-
knappung von Baugrund. Beson-
ders gefragt sind sie in den Bezir-
ken 13. 17. l8 und 19.


